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Abb. 1 Johann Benjamin Koppe
(Stich von J.G. Schmidt, 1791).

1. Leben

Johann Benjamin Koppe wurde am 19. August
1750 in Danzig als Sohn eines Tuchbereiters
geboren. Er stammt somit aus einer
städtischen Handwerksfamilie. Nach dem
Besuch des Danziger Akademischen
Gymnasiums studierte er ab 1769 in Leipzig
und wechselte 1771 nach Göttingen. Seine
akademischen Lehrer waren insbesondere
Johann August → Ernesti (1707-1781) in
Leipzig und Christian Gottlob Heyne (1729-
1812) in Göttingen. 1772 wurde er Repetent
in Göttingen und 1774 Professor des
Griechischen am Akademischen Gymnasium
im kurländischen Mitau. Im Jahre 1776 kehrte
er als Theologieprofessor nach Göttingen
zurück. Kurze Zeit danach erhielt er auch das Amt des Universitätspredigers und
des Direktors des Predigerseminars. 1784 trat er eine Stelle als
Oberkonsistorialrat und Generalsuperintendent in Gotha an. Aber schon 1788
ging er als Konsistorialrat, Erster Hofprediger an der Schlosskirche und
Generalsuperintendent für die Generaldiözese Hoya-Diepholz nach Hannover.
Verheiratet war er mit Johanna Charlotte Conradi (1759-1832), der Tochter des
Hofrats und Obersekretärs am Oberhofgericht in Mitau, Johann Friedrich Conradi
(1720-1803), und seiner Frau Agnesa Dorothea Schwander (1733-1805), einer
Kammerbuchhalterstochter. Von den sechs Kindern Koppes erreichten zumindest
drei das Erwachsenenalter (zwei Töchter starben jung). Ein Sohn, Carl Wilhelm
Koppe (1777-1837), war preußischer geheimer Regierungsrat und Generalkonsul
in Mexiko. Johann Benjamin Koppe starb am 12. Februar 1791 in Hannover. Das
Grabdenkmal auf dem Gartenfriedhof ist bis heute erhalten. Eine von Herzog
Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg (1745-1804) aufgestellte Gedenksäule für
Koppe steht im Garten des Schlosses Friedenstein in Gotha.

2. Bedeutung
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In der Epoche der aufkommenden historisch-kritischen Bibelauslegung in
Deutschland war Koppe einer der Vorbereiter der Deuterojesajahypothese (s.u. 3;
→ Deuterojesaja). Er beteiligte sich auch an der Diskussion über das Verhältnis
der drei synoptischen Evangelien zueinander (s.u. 4). In Hannover erneuerte er
das Schullehrerseminar (vgl. Müller 1877), gab ein Gesangbuch für die
Privatandacht heraus (1789) und wirkte am hannoverschen Landeskatechismus
von 1790 mit (vgl. Hammann 2000, 87.306). Die beabsichtigte Berufung von
Johann Gottfried Herder (1744-1803) an die Universität Göttingen unterstützte er
1788 durch ein positives Gutachten (vgl. Smend 1997, 126f.). Er war Mitglied der
Geheimgesellschaften der Freimaurer und der Illuminaten (vgl. Grolle 1963, 33-
47; Schüttler 1981, 88; Schaubs 2005, 189-192; Wirkner 2019, 464-468.503f.;
The Gotha Illuminati Research Base).

3. Jesaja

Koppe hat seine Überlegungen zum Jesajabuch nicht in einem eigenständigen
Werk, sondern in Anmerkungen zur deutschen Übersetzung des
Jesajakommentars von Robert → Lowth (1710-1787) geäußert (4 Bände, 1779-
1781). Zum Autor des Jesajabuches merkt er an, es könne nicht erwiesen
werden, „daß jeder Ausspruch, der in Jesaias Weissagungsbuch steht, auch von
ihm nothwendig herkommen müsse“ („Jesaias“ II, 233f.; vgl. II, 1). Als nicht
jesajanisch betrachtet er die Kapitel Jes 15f. und 50 („Jesaias“ II, 234; IV, 43).
Möglicherweise gingen diese Texte auf die späteren Propheten Jeremia (Jes 15f.)
bzw. Ezechiel (Jes 50) zurück (ebd.). Zweifelhaft sind ihm auch Jes 19,18-25; Jes
21,1-10; Jes 30,1-26 („Jesaias“ III, 20f.31f.130). Eine Zusammenschau seiner
Beobachtungen gelingt Koppe noch nicht (vgl. dazu „Jesaias“ IV, Vorrede).
Allerdings veranlassten seine Anmerkungen Johann Christoph → Döderlein
(1746-1792) zu weitergehenden Überlegungen über die Eigenständigkeit von Jes
40-66 (vgl. Mulzer 1989, 20).

4. Neues Testament

Koppe bestreitet die Abhängigkeit des Markus-Evangeliums vom Matthäus-
Evangelium und erklärt die Übereinstimmungen beider mit der Aufnahme von
mündlich oder schriftlich überlieferten Einzelerzählungen („Marcus“ 1782, XXII;
vgl. de Lang 1993, 273-277). Er zählt damit in der synoptischen Frage zu den
frühen Vertretern der Diegesen- oder Fragmentenhypothese (vgl. W. Schmithals
in: TRE 10, 1982, 578; Schnelle 2017, 207f.). Die Bergpredigt hält er für eine
Sammlung moralischer Grundsätze Jesu, die dieser zu unterschiedlichen Zeiten,
u.a. auch bei seinem Aufenthalt in den Bergen, äußerte (vgl. „Predigten“ 1793, II,
71-73 [Predigt von 1781]; Hammann 2000, 299). In dieser Abkehr von einer
historisierenden Auslegung folgt ihm sein Schüler David Julius Pott (1760-1838;
vgl. Pott 1789, V; und zur Forschungsgeschichte Betz 1995, 13-25). Eine von
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Koppe begonnene neutestamentliche Kommentarreihe (Gal, Eph, 1 und 2 Thess
1778; Röm 1783) wurde noch bis 1826 fortgeführt.

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier
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WiBiLex | Koppe, Johann Benjamin6

https://database.factgrid.de/wiki/Item:Q612


Impressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

„WiBiLex“ ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

WiBiLex | Koppe, Johann Benjamin 7

file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Leben
	2. Bedeutung
	3. Jesaja
	4. Neues Testament
	Empfohlene Zitierweise
	Literaturverzeichnis
	1. Lexikonartikel
	2. Werke (in Auswahl)
	3. Sekundärliteratur

	Abbildungsverzeichnis

